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Neueſte Ereigniſſe
Etwa fünf Stunden hat im Reichstag die Erörterung über die Inter
pellation betreffend das Jnſterburger Duell gedauert

Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten Herr v Thielen ſoll ſeine Ent
laſſung erbeten haben

In Oeſterreich nimmt die Erregung über das Gneſener Urtheil zu

Weiteres zu den Plünderungen in Peking

Der König von Serbien will die Schweſter ſeiner jetzigen Frau
heirathen

Lord Kitchener hat das Leben in Süd Afrika ſatt er will heimkehren

Eine Million Lungenſchwindſüchtiger giebt es zur Zeit in Deutſchland

Deutſajer Reichstag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

52 BVerlin 27 November
Das Haus iſt gut beſetzt Am Bundesrathstiſche Kriegsminiſter

v Goßler Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die Wahl des erſten
Bicepräſidenten an Stelle des Herrn v Frege Da die Sozial
demokraten den Abg Singer zur Wahl präſentiert haben ſo muß Zettel
wahl ſtattfinden Abgegeben werden 238 Zettel davon lauten 170 auf den
Abgeordneten Grafen Stolberg Wernigerode 46 auf den Ab
geordneten Singer 1 auf den Präſidenten Balleſtrem Heiterkeit 1 auf
den Abg Heine Soz die übrigen ſind unbeſchrieben Abg Graf
Stollberg Wernigerode konſ der ſomit zum 1 Vicepräſidenten
gewählt iſt nimmt die Wahl mit Dank an

Es folgt die Jnterpellation Baſſermann betreffend
Das Jnſterburger Duell Blaskowitz Hildebraud

Den Wortlaut der Interpellation haben wir geſtern bereits mitgetheilt
P minißter von Goßler erklärt ſich zur ſofortigen Beantwortung

ereit

Abg Vaffermann nl begründet die Interpellation wie folgt Am
November 1901 hat in Jnſterburg ein Zweikampf ſtattgefunden zwiſchen

dem Leutnant Blaskowitz und dem Oberleutnant Hildebrand Der Aus
gang war tödtlich er iſt der Verwundung durch einen Schuß in den
Unterleib erlegen Der Nachruf des Offizierkorps bezeichnet den Ver
ſtorbenen als einen treuen und guten Kameraden Der Vorgang hat in
allen Volkskreiſen auch in Offizierskreiſen lebhafte Erregung hervor
gerufen und die bitterſten Kritiken veranlaßt Wir haben aus dieſem An
laſſe die vorliegende Interpellation eingebracht Der erſte Theil will
Klärung ſchaffen über die that,ächlichen Vorgänge welche zu dem Duell
geführt haben und welche nicht klargeſtellt ſind weil die Oeffentlichkeit bei
den kriegsgerichtlichen Verhandlungen nicht immer beſtand Es ſcheint
als ob die Allerhöchſten Vorſchriften vom 1 Januar 1897 nicht volle
Beachtung gefunden haben Jſt das nicht der Fall dann iſt die lepte
Frage die wir geſtelli haben nur um ſo mehr berechtigt Leutnant Blas
kowitz ein Offizier von 25 Jahren war Bataillonsadjutant und galt als
beſähigter Offizier Er ſtand vor ſeiner Hochzeit und hatte einige Tage
vor dem Duell ſeinen Junggeſellenabſchied im Kaſino gefeiert Bei
dieſem Abſchied am 31 Oktober iſt ziemlich viel getrunken worden auch
nachher noch hat der Leutnant in dem Hotel Königlicher Hof bis
4 Uhr weiter getrunkeu zuletzt eine Flaſche Sekt Er iſt dann auf der
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Straße liegen geblieben Später iſt er gefunden worden in einer Thür
öffnung hockend und ſchnarchend und zwar von anderen Offizieren die
ihn nach ſeiner früheren Junggeſellenwohnung führten Dort iſt es nun
in dem Flur zu unangenehmen Auseinanderſetzungen gekommen Es ſind
zunächſt Aeußerungen derber Natur die beſſer nicht gefallen wären von
den ihn leitenden Offizieren gethan worden daran ſchloſſen ſich Thätlich
keiten des Leutnants Blaskowitz Ueber dieſen Fall der Affäre iſt Be
ſtimmtes nicht bekannt weil die Oeffentlichkeit bei der ſpäteren Verhand
lung ausgeſchloſſen war Es ſcheint feſtzuſtehen daß der Artillerie Ober
leutnant Hildebrand durch gewiſſe Aeußerungen ven Leutnant Blaskowitz
gereizt hat Die Herren haben den Letzteren dann zurückgelaſſen ſie haben
den Verſuch gemacht einen Offizier des Jnf Regts Nr 147 dem Blas
kowitz angehört zu treffen Sie begegneten dem Leutnant Schmidt und
gingen zu dem Blaskowitz zurück der in dem Flur wieder eingeſchlafen
war Er wird erweckt und von Schmidt nach Hauſe gebracht er ſcheint
dabei nicht ganz unzurechnungsfähig geweſen zu ſein Die beiden Artillerie
Offiziere machten ſofort Anzeige beim Ehrenrath ſeines Regiments Am andern
Morgen hatte ſich der Leutnant Blaskowitz nach der Bahn begeben um
nach Deutſch Eylau zu ſeiner Braut zu fahren Jn Deutſch Eylan wird
er durch ein Telegramm zurückgerufen infolge der Anzeige beim Ehren
rath Es iſt als feſtgeſtellt anzuſehen daß der Ehrenrath einen Ver
ſöhnungsvorſchlag nicht gemacht hat und ſo das Duell mit ſeinem un
ſeligen Ausgange veranlaßt worden iſt Der Oberleutnant Hildebrand
hat wegen Zweikampfs eine Strafe von 2 Jahren erhalten Den Zweck
des Ausſchluſſes der Oeffentlichkeit kann ich mir nicht erklären Wir be
abſichtigen mit der Interpellation keine Erörterung über die prinzipielle
Berechtigung oder Nichtberechtigung des Duells Bewegung links Da
rüber ſind ja prinzipielle Aeußerungen aller Parteien ſchon vor einigen
Jahren im Reichstage erfolgt Wir wollen mit allen Mitteln für die
Einſchränkung eintreten Zurufe links Weiter nichts Einerlei ob
man das Duell prinzipiell verwirft oder nicht die auf dem Wege des
Duells geſuchte Genugthuung der verletzten Ehre gelten laſſen will
dieſes Duell durfte nicht ſtattfinden Der Leutnant Blaskowitz hat eine
durchzechte Nacht mit ſeinem Leben bezahlen müſſen Die Hanuptfrage iſt
für uns die Sind die Vorſchriften über das ehrengerichtliche Verfahren von
1897 eingehalten worden oder nicht Aus dieſen Vorſchriften iſt der feſte
Wille des Allerhöchſten Kriegsherrn zu erſehen die Duelle in der Armee einzu
ſchränken Redner citiert den Eingang der erwähnten Verordnung
Zum gütlichen Ausgleich ſoll die Hand geboten werden und dem Ehren
rath wird das erſte Bemühen in dieſer Richtung zur beſonderen Pflicht
erklärt Auch wird dem Regimeneskommandeur darüber hinaus noch ein
Recht auf Abänderung des ehrengerichtlichen Spruches und auf Anbahnung
eines Ausgkeiches gegeben Entweder war Blaskowitz unzurechnungsfähig
oder ſo ſchwer betrunken daß er die Tragweite ſeiner Handlung nicht
mehr ermeſſen konnte Der Ehrenrath mußte einen Ausgleichsvorſchlag
machen Da er nicht von ihm erzwungen werden kann ſo lag es in der
Hand des Oberſten der ja in den letzten Tagen ſeinen Abſchied bekommen
hat einen Ausgleich anzubahnen Aber auch das iſt nicht geſchehen der
Oberſt hat den Spruch des Ehrenraths beſtätigt Wie weit die
höheren Jnſtanzen betheiligt ſind iſt nicht klar Wäre man
ausgegangen von dem Willen der in den Beſtimmungen
von 1897 ſeinen Ausdruck geſunden hat ſo hätte man einen Ausgleich
verſuch machen müſſen Aber noch in einer anderen Richtung ſind die
Allerhöchſten Beſtimmungen nicht befolgt Kein Duell darf ſtattfinden
ehe das ehrengerichtliche Verfahren ſeinen Abſchluß gefunden hat Es
könnte in dieſem Verfahren auf Warnung erkannt werden oder auf
ſchlichten Abſchied und auf Entfernung aus dem Offizierſtande wenn es
ſich um ſchwere Verfehlung handelt Wäre hiernach verſfahren worden
ſo wäre ebenfalls das Duell vermieden worden Die Vorfälle welche zu
dem Duell geführt haben ſind beklagenswerth im Jntereſſe der Armee und
des Offizierkorps Es mußtz dem Allerhöchſten Willen klar und unzwei
deutig Geltung verſchafft werden es muß verwirklicht werden was der
Kaiſer in der erwähnten Verordnung grundſätzlich feſtgelegt hat Jch
will daß den Duellen in meiner Armee Einhalt gethan werde Leb
hafter Beifall

Kriegsminiſter v Goßler giebt nachſtehende Erklärung ab Jch er
kenne zunächſt an daß der Jnterpellant in wohlwollender und gerechter

Weiſe die traurige Angelegenheit beſprochen hat Jch glaube aber den
Zweck der Interpellation richtig zu erkennen wenn ich nicht auf alle hier
zur Sprache gebrachten Einzelheiten eingehe Jch würde damit über den
Rahmen meiner Kompetenz hinausgehen Die Nebenumſtände ſind an ſich
bedeutungslos Man muß die Thatſachen möglichſt klar ſtellen um darnach
zu einem Schluß zu kommen was hätte geſchehen ſollen und müſſen Jch
ſtimme dem Vorredner darin bei daß das Ereigniß im höchſten Maße
beklagenswerth iſt das einen jungen Offizier den Leutnant Blaskowitz
betroffen hat der bis dahin vorwurfsfrei gedient hatte und eine gute Zu
kunft verſprach Diejenigen Milderungsgründe die der Vorredner an
geführt hat erkenne auch ich an Leutnant Blaskowitz war in einer hoch
gradigen geiſtigen Erregung im Hinbtick auf ſeine bevorſtehende Hochzeit
mit einem Mädchen das er liebte Dieſe Erregung muß ihn in einer
Weiſe beeinflußt haben daß er die Selbſtbeherrſchung die ihm
ſonſt eigen war verloren hat und daß er ſich zu Ausſchreitungen
hat hinreißen laſſen die nicht zu rechtfertigen ſind und die
andere Offiziere mit ins Unglück geriſſen haben die in echter Kamerad
ſchaft ſich ſeiner als er hilflos war annahmen Wenn ich nun
die Thatſachen in ihrer vollen Nackth it darſtellen darf ſo iſt der That
beſtand folgender Ein junger Leutnant betrinkt ſich in einem öffentlichen
Lokal er iſt nicht mehr im Stande nach Hauſe zu gehen ſondern er ſinkt
auf der Straße zuſammen Andere Offiziere finden ihn in dieſem Zu
ſtande und fühlen das kameradſchaftliche Bedürfniß ſich ſeiner anzunehmen
und ihn nach Hauſe zu bringen Das tragiſche Geſchick hat nun gewollt
daß ſie ihn in jene Wohnung gebracht haben die er vor Kurzem verlaſſen
hatte Er hatte früher in der Albrechtſtraße 5 gewohnt und vor wenigen
Tagen eine neue Wohnung bezogen in der er auch die Ehe beginnen
wollte Der Umſtand daß ihn nun in die alte Wohnung brachte
hat den Konflikt verurſacht Der Trunkene iſt ſtörriſch gewordeu als er
ſich in dem dunklen Flur eines fremden Hauſes ſah So iſt der Thät
lichkeitskonflikt entſtanden Der Leutnant Blaskowitz hat in trunkenem
Zuſtande eine gutgemeinte Bemerkung draſtiſcher Art als Beleidigung auf
gefaßt Hierauf näher einzugehen würde ich für meine Perſon für un
richtig halten ich möchte auch dem Todten in keiner Weiſe zu nahe treten
Es fragt ſich nun was bei einem derartigen Thatſachenbeſtande hätte ge
ſchehen ſollen Jch habe gar keinen Zweifel daß bei einer derartigen
Veranlaſſung bei einem derartigen Vorfall die Möglichkeit eines
Ausgleichs vorhanden ſein muß Es iſt feſtgeſtellt worden durch die Ver
nehmung des Leutnants Blaskowitz daß er ſich deſſen nicht erinnert hat
Kameraden in der Nacht beleidigt zu haben Ferner iſt von ihm die Er
klärung abgegeben worden er ſei bereit um Verzeihung zu bitten Hört
Hört links und auf dieſer Grundlage mußte ein Ausgleich ſtattfinden
Es iſt nach den Beſtimmungen inſofern vollkommen richtig verfahren
worden als der Ehrenrath in die Sache eingegriffen ſie in die Hand ge
nommen hat Nach dieſer Erklärung des Leutnants Blaskowitz bei der
die Zurechnungsfähigkeit für den Ehrenrath keine Rolle ſpielte war wohl
die Grundlage gegeben ihn zu veranlaſſen die Beleidigten um Verzeihung
zu bitten Daß eine ehrengerichtliche Unterſuchung ſtattfinden mußte ob
Blaskowitz die Standesehre verletzt hat verſteht ſich ganz von ſelbſt Wie
das CEhrengericht dann entſchieden haben würde das müßte die nähere
Unterſuchnng ergeben Dieſe meine perſönliche Anſicht würde von ver
hältnißmäßig geringem Werthe ſein wenn nicht die entſcheidende Stelle
der Allerhöchſte Kriegsherr der die Sache ſelbſt eingehend ſtudiert hat die
beſtimmte Entſcheidung getroffen hätte daß den Abſichten und dem Sinn der
Allerhöchſten Ordre von 1897 nicht entſprochen worden iſt Hört Hört
Dieſer ſeiner Willensmeinung hat er in der ernſteſten Form Ausdruck ge
geben Er hat mir ſeine Willensmeinung klar zum Ausdruck gebracht und
befohlen der Kabinetsordre von 1897 volle Geltung zu verſchaffen Auf
alle Einzelheiten dieſer Willensmeinung gehe ich nicht ein Es handelt
ſich hier um eine Sache der Allerhöchſten Kommandogewalt Jm Uebrigen
können wir Sr Majeſtät nur dankbar ſein daß er in die Sache ein
gegriffen hat Was die zweite Frage anbelangt welche Maßregel der
Reichskanzler zu ergreifen gedenkt um den Zweikämpfen vorzubengen ſo
liegt meines Erachtens die Abhilfe darin daß die Ordre vom 1 Januar
1897 in vollem Maße durchgeführt wird Das iſt nach dieſem Vorgange
nicht zu bezweifeln Jch wüßte auch nicht welche Ergänzung dieſer Aller
höchſten Ordre ich Jhnen vorſchlagen ſollte Die Ordre iſt hervorgegangen

man

Am Rebel
Roman von A C Stürckow

Fortſetzung

Eingangsthür für ſie aber ſie hielt
Jch kann noch nicht

Er öffnete die große
ihn mit einer halben Bewegung zurück

die Hunde
Ja richtig die Hunde Wo ſind ſie nur Jch ſah ſie

beide noch nicht

Jch habe ſie in den Zwinger geſperrt es gab kein anderes
Mittel ſie vom Mitkommen abzuhalten Rim jagt und das
Pferd wurde mir geſtern unruhig

Und trotzdem reiteſt Du allein aus Nach den Erfahrungen
die ich gemacht Mindeſtens iſt das unvorſichtig eigentlich
unverantwortlich

Es hatte niemand Zeit mich zu begleiten Pferde und
Menſchen ſind in dieſer Arbeitszeit ſo überreich beſetzt und
ſchließlich gilt es doch nur meinem Vergnügen

Gert ſah ſie groß an
das muß ich ſagen

Zech bin
ich ſelbſtverſtändlich das Thier nicht gekauft

Das Blint ſchoß Gert dem Kopfe zu ſeine Augen ſprühten
Das ganze Mißtrauen das er gegen ſeine reiche Frau ſeit
jener böſen Eßzimmerſcene hegte brach hervor

Danke recht ſehr Katharina Das war deutlich geſprochen
Eine Frau Jngenſalt in Voerde darf ſich den Luxus eines
Reitknechtes nicht geſtatten natürlich nicht Die muß ſich
entweder Gott weiß welchen Zufälligkeiten ausſetzen oder
eben einfach in ihren vier Wänden bleiben Daß ich darauf
nicht früher verfiel

Sie war über die Maßen beſtürzt O Gert wie häßlich
und wie klein
Seine zornigen Augen maßen ſie vom Kopf bis zu den

Füßen Jawohl klein ſie hatte ihn nicht groß n ihr zu
denken gelehrt

Nachdruck verdoten

Eine ſonderbare Entſchuldigung

das Alleinreiten gewöhnt ſonſt ſonſt hätte

Katharina fühlte daß jedes fernere Wort die Kluft erweitern
würde Ueberhaupt Worte Was ſollten ſie hier Jhre
Thaten ſollten ihm zeigen was ſie ſich fortan zur Richtſchnur
geſetzt

Sie wandte ſich um und ging zur Rampe hinab
Plötzlich blieb ſie halben Weges ſtehen Und dann mit

einer weichen lieben Stimme
Willſt Du nicht mitkommen Gert

Jhm entfuhr ein Laut des Unwillens
Warum

Die Augen in denen eben noch Schreck und Schmerz ge
ſtanden ſahen ihn in einer einzig bittenden Art an Rim und
Horridoh würden ſich ſo ſehr freuen

Rim und Horridoh ſich freuen ſo wie ſie ſich auch ge
freut hatte Das Freuen lag hier in der Luft war Tages
parole Etwas ſchwer Verletzendes ſchwebte Gert auf der Zunge
etwas das der Aufregung nachgab die ihn wieder durchzerrte
wie in der böſeſten Zeit der Vergangenheit Aber das Geſicht
das zu ihm von unten heraufſah war ſo klar ſo ganz eine

1 S 19 J d 45 ort o 4 zfaſt kindliche Bitte ſchwieg und erröthete ſtark
Heftig wie die eine Gefühlsſtrömnung ihn beherrſcht hat hte
ſie ab eine wunderliche geſpannte Erwartung z n fort

gingen ſie eilig und
h

vorbei
Mit ein paar großen

An dem plätſchernden Brunnen
wortlos dem Zwinger zu

Jnmitten desſelben lagen die Terrierhündin und Horridoh
nach ihrer Gewohnheit zu einem ſonderlichen Knäuel geballt
auf dem von der Sonne am ſtärkſten durchwärmten Platze
Die vier braunen Pfoten Horridohs gaben den gebogenen und
geſchloſſenen Rahmen für das weiße igelartig zuſammengerollte
Körperchen des Terriers ab Beide Thiere waren vor Lange
weile und Mißmuth eingeſchlafen nachdem ſie ob der Freiheits
entziehung einige ſchauerliche Klagelieder abgeheult hatten
Leider muß eingeſtanden werden daß die weltmänniſche Ah
geſchliffenheit des Gentleman Horridoh ihn nicht hinderte
Stimmführer dieſes erſchrecklichen Tonbildes zu ſein

Kaum klirrte jetzt aber der Riegel des Zwingers als auch
beide Thiere wie elektriſtert in die Höhe fuhren und zur Thür
ſtürzten Horridoh ſchoß auf die öffnende Katharina zu die
er buchſtäblich um die Taille umarmte Rim mit einem ihrer
überans zierlichen Rieſenſätze gelangte noch weiter ſie flog
direkt bis zu dem nachfolgenden Gert hin Jhm führte ſie in
närriſcher Freude einen behenden Tanz beſtehend aus hohen
Hüpfern und eleganten Volten vor Horridoh von Katharina
beſchwichtigend abgeſchüttelt ſtutzte ſeinerſeits vor Gert zuerſt
auf wie vor dem unerwarteten Anblicke eines Volkes Reb
hühner dann aber gerieth er in eine ſtürmiſche Extaſe des Ent
zückens Mit angezogener Ruthe und gebogenem Leibe kreiſte
er bald um Gerts rechtes Bein bald um das linke ſtieß unter
drückte Wonnetöne aus leckte dazwiſchen Gerts Hände ſprang
über den umherwirbelnden Terrier blickte mit funkelnden Augen
umher ſchnappte in die Luft machte unmotivierte Querſprünge

kurz er geberdete ſich wie toll
Katharina ſchaute dieſem Schauſpiele mit lachenden Augen

zu

Du nun zufrieden wandte ſich Gert plötzlich an
d der Zeit hatte er eigentlich nur ſie be

Ja ich bin s und die Thicre werden s auch ſein,
Dann können wir alſo die Feier abbrechen

15 Kapitel
Gerts Finger klopfte an Katharinas

Bitte auf einen Augenblick
Sie war mit dem Umkleiden fertig und kam ſogleich zum

Vorſchein

Hier iſt ein Billet von der Gräfin Korven Jhr Burſche
wartet auf Antwort

Katharina erbrach und las das einzige Blättchen Das
Regiment biwakiert heute Nacht in unſerem Buchenwäldchen
am See Die Gräfin will mich in einer Stunde abholen und
bittet daß ich den Abend über im Zelte ihres Mannes ihr
Gaſt ſei

Schlafzimmerthür



Seite 2 Freitagaus den Berathungen einer Jmmediat Kommiſſion hervorragender Offiziere
und ſteht auf geſetzlichem Boden Jn früherer Zeit ſind ſtrengere Strafen
für das Duell wie die Kaſſation auf Wunſch des Allerhöchſten Kriegsherrn
aufgehoben worden Die ſtrengen Strafen haben es nicht dahin gebracht
das Duell bei allen Armeen auszurotten Ich begrüße es als einen ſehr
großen Fortſchritt daß die Strafbeſtimmung für das Duell in
die Strafgeſetzgebung aufgenommen iſt Es iſt jetzt ein geſetzlicher
Boden vorhanden der Offizier iſt dieſen Strafbeſtimmungen unter
worfen und mit vollem Recht Jch würde etwas Anderes geſetzlich
nicht für richtig halten Man kann es nicht verantworten daß Offiziere
ſchwerer getroffen würden als andere Bürger des Reiches Daß die
Armee ine Pflanzſtätte des Duells iſt iſt vollſtändig ausgeſchloſſen
Wenn ein Offizier Duell Streitigkeiten und Zwiſtigkeiten hat ſteht ihm
Ehrengericht und Kriegsgericht bevor In dieſer Hinſicht giebt die
Statiſtik vollſtändigen Aufſchluß Es haben Duelle zwiſchen aktiven
Offizieren ſtattgefunden 1897 4 98 3 99 8 1900 4 1901 5 Wenn
die Herren die Güte haben wollen im Etat die Zahl der Offiziere nach
zuſehen ſo iſt dieſe Zahl ſo minimal daß ich für das Offizierkorps in
Anſpruch nehmen kann daß der gute Ton bei ihnen
bürgerlichen Kreiſen wird die Gefahr des Zwei
dem Ernſt aufgefaßt wie in der
Gedanken Ausdruck gegeben der der Wegfall der
das Aufhören der Duelle von der zunehmenden
ernſten Lebensauffaſſung Tag iſt Jch bin überzeugt daß
auf dieſem Weg fortſchreitend ſich die Frage von ſelbſt
erledigt Ich würde allerdings wünſchen daß die Beleidigungen ſchwerer
beſtraft würden als bisher Sehr richtig rechts Jn anderen Staaten
ſind die Strafen für Beleidigungen in der Regel mit Vermögensverluſt

rherrſcht Ju
längſt nicht mit

bereits früher dem
Zwiſtigkeiten und

Geſittung und

uunfogtampfes
Armee Jch habe

verbunden Tief bedauerlich iſt es daß vielfach in öffentlichen Blättern
die Armee und das Offizierkorps auf das Schmerzlichſte angegriſfen und
beleidigt wird Be vegung J kann hier dem Offizierkorps meine An
erke nnüng ausſprechen für die vornehme und ruhige Art wie es dieſe Be
leidigungen ertragen hat Wenn die Interpellation zur Be eſprechung kommt

bitte ich daß die Redner auch in di eſer Hinſicht volle Mäßigung beobachtei
Jch verſpreche mir von einer Verſchärfung der Gegen äte gar nichts im
Gegentheil dieſe Frage will vollkommen ruhig behandelt ſein Sowie Sie
den Bogen zu ſpannen iſt das der gefährlichſte Weg den Sie gehen
können Beifall rechts

Fortfetzung in der Beilage
h

Politiſche Arberkidht
Dentfrizes Reich

4 Berlin 27 November Hofnachrichten Heute Morgen er
ſchien laut Meldung aus Kiel Prinz Heinrich mit t Prinzen
Sigismund deſſen Geburtstag heute iſt an Bord des Kaiſe Wilhel m IIJm Laufe des Vormitkags beſichtigte der Kaiſer den Krenger Thetis

der demnächſt die Ausreiſe ins Ausland antritt Mittags fand kleine
rich und einige höhere Offiziere theil nahmen

den Kronprinzen in Bonn betroffen
behoben

Tafel ſtatt an der Prinz Heinrich
Die leichte Unpäßlichkeit velche

iſt erfreulicher Weiſe bereits wieder
Die Betheiligung des Kaiſers an den Einweihungen

von Kirchen und K apellen wird in Zukunft eine ſehr beſchränkte
ſein Wie ein Runderlaß des Kultusminiſteriums und des Miniſteriumsdes Jnnern an die Oberpräſidenten beſagt wird der Kaiſer wegen

Mangels an Zeit fortan nur noch ſolchen Einweihungsfeikin von Kirchen
beiwohnen denen er aus eigener Jnitiative Jntereſſe entgegenbringt Alle
Geſuche die die Betheiligung des Monarchen an größeren Einweihungen
betreffen werden von dieſem zwar angenommen
Kaiſer in ſolchen Fällen einen Vertreter Alle weiteren Geſuche ſind auf
Befehl des Kaiſers von dem Miniſterium direkt abſchläglich zu beſcheiden

Zur heſſiſchen Eheſcheidungs Angelegenheit
Köln Ztg aus Darm ſtadt Die Ausſtreuunge ieben

Scheidung der zherzogs von einer ka

indeffen entjendet der

daß die

Ehe unſeres Gro iſerlichen Entſcheidung abhängig gemacht ſei bedarf wohl keiner beſonderen Wider
legung ihr fehlt thatſächlich jede Unterlage Beide Theile ſowohl der
Großherzog wie die Frau Großherzogin haben verſtändlich den Kaiſerder der richtige Vetter eines jeden von ihnen iſt ſowohl über den von

ihnen geplanten Schritt über die Gründe vurch ihnen naheſtehende
Verwandte unterrichtet Aber es iſt weder eine Vermittelung noch eine
Entſcheidung des Kaiſers zu erwarten Die Verantwortung für die zu
ergreifenden Maßregeln trägt ſelbſtverſtändlich das grot herzogliche Paar
allein

Die Trauerfeier für Graf Hatzfeldt in London hat am
Mittwoch in der katholiſchen Kirche in der Farniſtraße ſtattgefunden Vorvem Altar war ein Katafalk errichtet welcher wie die Wände mit

Wappen der Familie Hatzfeldt geſchmückt war Lord Clarendon vertrat
den König Ednard Lord Colville die Königin Lord Wenlock den Prinzen
und die Prinzeſſin von Wales Prinz Cl ian von Schleswig Holſtein
war anweſend Zahlreiche Vertreter der engliſchen Armee das diplomatiſche
Korps ſämmtliche Mitglieder der deutſchen Botſchaft der Generalkonſul
und zahlreiche Mitglieder der deutſchen Kolonie wohnten der Feier bei

Jm Reichstage kam geſtern auf Grund einer Jnterpellation
das Jnſterburger Duell zur Sprache Von der lebhaften Antheil
nahme die jener Zweikampf in der 2 erung erregt hat legte da

Milien der geſtrigen Sitzung Zeugniß ab Die Tribünen waren über
füllt das zweifarbige Tuch leuchtete allenthall erve Und nicht nur
die Offiziere harrten erwartungsvoll der endlichen amtlichen Klarſtellung
der unſeligen Duellaffäre ſondern auch die A yörigen der Berliner
ſellſchaft zum Theil in Begleitung ihrer Damen die Mitglieder
freinder Geſandtſchaften Akademiker u ſ w Auch in der Hofloge erblickte
nan diſtinguierte Perſör ke Die Ausſicht offiziell zu vernehmen in

welcher Weiſe der Kaiſer eine weit Einſchränkung des Duells im Heere
herbeizuführen ſich beſtrebt trug zur Erhöhung der Spannung weſentlich
bei Ob die fünſſtündige Erörterung den Erfolg haben wird den ſich
die Parlament arier davon verſprechen bleibt freilich abzuwarten Vergl
den Spezialbericht Red

Die bſchiedung des Grafen Finckbevorſtehende Verab
von Finckenſtein ſoll thatſächlich nicht mit dem Jnſterburger Duell
ſondern mit den Verſchiebungen im Zuſammenhang ſtehen die in
den hohen Befehlshaberſtellen überhanpt bevorſtehen Durch dieſe

Wie kommt ſie dazu Woher kennſt Du ſie
Durch einen Zufall Und Katharina erzählte flüchtig

Mit tiei umwölkter Stirn hörte Gert ihren Bericht über Ellern

r 1 a t wert M rberg und hörte das Weitere

t r BWugſol r 4 rte ſein Ausſfehen wie ein lahme 191 urd uunV udumDie Zunge ward ihr ſchwer ſagte er
kein Wort

Gefällt Dir die Gräfin nicht
mit dieſem Verkehr

Er fuhr

davon Als je geendet

unzufrieden

13 a u ſtoro f Mitaus ſinſterem Brüten auf ich
Verkehr mit ausgedehntem Verkehre überhaupt Hier zu
Lande herrſcht eine gefährliche Sorte von Geſelligkeit man
könnte jeden Tag unterwegs ſein Dazu bin ich außer Stande
in jeder Beziehung Jch werde alle nöthigen Beſuche mit

b M u T 31 10uoel i C t auf helnahme
Em

da

Dir möglichſt bald machen
an allem Weiteren von meiner Seite nicht zu
pfange wen wann wie Du willſt betheilige Dich woran
Luſt haſt folge ganz Geſchmacke und

rechnen

einem Dei iner Neigung
nur jforge daß daraus keine Anſprüche an meine Pe rſon

erwachſen Jch würde ihnen nicht gerecht werden
Aber Gert Wie kannſt Du denken daß ich unter dieſen

Umſtänden ausgehen würde Selbſtverſtändlich ſchreibe ich ſo
fort ab

Thue das
Zwang aufzuerleger
anzunehmen iſt mi
bitte Dich ſehr daß

Jch hätte ohneh
hier iſt

Er ſah ſie befremdet an Aber nun bin ich zu Hauſe
Mithin iſt dieſer Grund hinfällig Fortſetzung folgt

Meinetwegen brauchſt Du Dir keinen
Der Gedanke weitere Opfer Deinerſeils

nun einerlei Jch wünſche und
Du gehſt
in abgeſagt

nicht

da der Verſicherungsbeamte

wird der

SeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Verſchiebung würde angeblich General v Bülow vom 14 Armeekorps
durch General v Bock und Polach vom Gardekorps erſetzt werden dieſer
durch General v Keſſel General v Lenze vom 17 Armeekorps durch
Beneral v Liegnitz vom Armeekorps welches General v Pleſſen er

halten ſoll Graf Finck von Finckenſtein vom 1 Armeekorps durch den
Kommandenr der 1 Divifion in Königsberg Grafen Eulenburg Dieſe
Meldungen ſcheinen aber noch ſehr der Beſtätigung zu bedürfen

Eine Senſationsmeldung wird auf dem Umwege über
London en wreng daß der preußiſche Miniſter der öffentlichen Arbeiten
Herr v Thielen Ende voriger Woche ſeine Entlaſſung erbeten habe
Eine allerhöchſte Entſchließung zu dem Geſuch das mit Geſundheitsrück
ſichten begründet ſei liege noch nicht vor Wir müſſen geſtehen daßuns die Meldung recht wenig glaubwürdig erſcheint Wird ſie doch von

ihrem Londoner Verbreiter mit allem Vorbehalt wiedergegeben
Herr v Holleben der deutſche Botſchafter in Waſhington war

bekanntlich von der Harvard Univerſität in Boſton zum Ehrendoktor
ernannt worden Jn Anerkennung dieſer Ehrung des Vertreters Deutſch
lands und um ſeinen Sympathien für die Bundesſtaaten Ausdruck zu
verleihen hat vie Kaiſer angeordnet daß von den bedeutendſten nationalen
Denkmälern wie dem Niederwald Kyffhäuſer Kaiſer Wilhelm Denkmalu Bro b geabg üſſe hergeſtellt und dieſelben dem germaniſchen Mufeillm

der Harvard Univerſität zum Geſchenk gemacht werden ſollen
Die Nordd Allg Ztg ſchreibt offiziöss Der hieſige

Lokal Anzeiger veröffentlichte geſtern Morgen eine Drahtmeldung
aus Kiel die mit dem Anſpruch auftrat die bedeutſamſten Wendungen
der von Sr Majeſtät dem Kaiſer und König bei der Vereidigung der
Marine Rekruten gehaltenen Rede wiederzugeben Wir ſind zu er
klären ermächtigt daß dieſe Meldung über den Jnhalt der allerhöchſten
Anſprache in den Hauptpunkten vollkommen erfunden iſt Jnsbeſondere
hat Se Majeſtät der Kaiſer und König des Krieges von 1870/71
mit keinem Worte gedacht Auch wir h tn im Telegrammtheil
der vorletzten Nummer von dieſer Meldung des Berliner Blattes Notiz
genommen Red

Vor gerade 175 Jahren wurde die königliche Charité in
Berlin zur Heil und Lehranſtalt erhoben Jhre Gründung fällt ins
Jahr 1710 als die Peſt Preußen heimſuchte Friedrich I ließ damals auf
ſeine Koſten für die Armen Berlins die an der Peſt erkranken würden
auf dem Gelände der heutigen Charité ein Gebäude mit
vier Eckpavillons errichten Da Berlin von der Peſt verſchont blieb
wurde das Gebäude als Arbeitshaus und Garniſonlazareth eingerichtet
Auf einen Vorſchlag des Chirurgen Habermaß wurde die Anſtalt endlich
ihrer jetzigen Beſtimmung zugeführt und im November 1726 erging einediesbezügliche Kabinetsordre Friedrich Wilhelms I Die Anſtalt wurde
dann am 1 Januar eröffnet und erhielt vom König damals den Namen
Charité

Eine Million Lungenſchwindfüchtiger giebt es zur Zeit
in Deutſchland ſo erklärte Geheimrath Profeſſor Dr v Leyden in
einem vom Verein für Volkshygiene veranſtalteten Vortrage über die Ver
hütung der Tuberkuloſe Dabei ſind allerdings diejenigen Perſonen bei
denen die Krankheit erſt beginnt mitgezählt während andererſeits die
Sterblichkeit unter den Tuberkulöſen in den letzten zehn Jahren durch
die Verbeſſerungen im Heilverfahren c um 20 v H vermindert iſt Ein
endgiltiges wirkſames Heilmittel giebt es noch immer nicht Dagegen
wirken die Volksheilſtätten die in den nächſten Jahren von 49 auf
60 gebracht werden ſollen überaus ſegensreich Von den 20000 in den
Heilſtätten untergebrachten Krguken werden jährlich etwa 4000 ats geheilt
und erwerbsfähig entlaſſen Geplant iſt eine hygieniſche Arbeitsanſtaltfür Geneſende um einen Rücken der ſchon als gen id Entlaſſenen zu

verhüten und ihnen doch die Möglichkeit zum Erwerb zu bieten Haupterreger der Tuberkuloſe iſt die direkte Anſteckung durch Menſchen Des

halb birgt u der We hnungsſtan b mehr Gefahr als der Sti ben tanb
Das Zuſammenwohnen mit Schwindſüchtigen und das Küſſen der Kinderſind thunlichſt zu vermeiden und beim Auftreten der Krankheit vie Ab

ſperrung der Kranken ſtreng dur v
Jufjterburg 27 Novemb

gegen den Leutnant Rasmuſſe
S 204 des Strafgeſetzbu
nahme derſelben rafe der Kartellträger fällt weg wenn die
Parteien Zweikampf vor deſſen Beginn freiwillig aufgegeben haben
zur Anwendung da vor Ausführung des Zweikampfes eine Ausföhnung
auf dem Kampfplatze erfolgte nachdem Leutnant Blaskowitz don dem
Oberleutnant Hildebrandt die Todeswunde empfangen hatte

nicht ſtattfinden Es kommt
usforderung und die An

rdwird
I w

t fr De 1ches die Strafe der Hera
o Sjhipie die Vi

den

Deſterreich lingarn
Die Erregung über das Gneſener Urtheil wächft

Wien 27 November Aus Lemberg meldet man Die Erregung
infolge des Urtheiles im Gneſener Schulkinderprozeſſe dauert in Galizienungeſchwächt fort zumal aus Gneſen gemeldet wird daß die Verurtheilten
Dzieciuchowicz gefeſſelt in den Kerker abgeß führt wurde und Frau Piaſecka

im Kerker einen Blutſturz erlitten habe Das 2 erliner Jbſen Theater
welches in Kolomea und in anderen Städten Galiziens Vorſtellungen ver
anſtalten ſollte erhält allenthalben Abſagen für das Berliner Ueber
brettl Evers konnten in galiziſchen Provinzſtädten nicht einmal die

Voranzeigen gedruckt und angeſchlagen werden Der Reklor der
Krakauer Univerſität erſuchte die Profeſſoren und Dozenten ſämmnt
licher Fakultäten für die durch das Urtheil des Gneſener Landgerichtes
betroffenen Familien Geldſammlungen einzuleiten Jn Lemberg
wurde die Polizeiwache vor dentſchen Konſulat verſtärkt

2 konſervatiwen polniſchen Blätter betonen es werde den Po fortan
l bisherigen Selbſtverleugnung eine Politik zu unter

ſtützen deren Hauptinhalt eine Allianz mit einem Staat bildet der ſich
Entnationaliſierung ſein polniſchen Unterthanen zur

gemacht habe Land marſchall Graf Andreas Potocki hat fürdie Familien der in dem Gneſener Prozeſſe Verurt yeilten 2000 Kronen

der frühere Land marſchall Graf Stanislaus Badeni 1000 Kronen die
Beamten und das Perſonal des Landesausſchuſſes haben 600 Kronen

rzeichnet Auch die rhuteniſchen Blätter äußern ſich ungeachtet ihrerJelic chen Gegnerſchaft gegen die Polen ſehr abfällig über das Urtheil

i Gneſener Prozeß Jn der Sitzung des Prager Stadtrathes
eiſterſtellvertreter Dr Fric einen Antrag für die im

Gueſener Prozeß verurtheilten Polen 200 Kronen zu bewilligen Der
Antrag wurde einſtimmig angenommen und beſchloſſen den Betrag dem
Bürgermeiſter von Krakau zu überſenden

dem
len

n mit der

1 Donn dem
el Be Biü gernſtellte der Bürgerm

S

Franukreici
Die Plünderungen in Peking

Paris 27 November Der Matin erklärt einer der Gründeweswegen die Regierung den Rapport des Generals Voyron nicht publi

zieren wolle ſei die Thatſache daß General Voyron darin von dem
Plünderungseifer verſchiedener Damen der europäiſchen Ge
ſandtſchaften ſpricht General Voyron ſei über die Raubzüge dieſer
Damen noch ziemlich galant hinweggegangen Der Matin druckt
Briefe es engliſchen Zeitungskorreſpondenten Whiting und des engliſchen
Majors Scott ab die berichten daß mehrere Damen nach dem Einzug
der europäiſchen Truppen einen wahren Wettlauf zu den verlaſſenen
chineſiſchen Magazinen unternahmen Die nationaliſtiſche und klerikale

S

Preſſe ſucht die Miſſionäre zu entſchuldigen indem ſie erklärt aus dem
Rapport des Generals Voyron ſeien nur tendenziös ausgewählte Stellen

und indem ſie die Sache ſo darſtellt als hätten
die Miſſionäre die Plünderungen gewiſſermaßen überwacht um ſie einzu
dämmen Das Echo de Poris und ähnliche Organe ſchildern wie
rin Chriſten beinahe Hungers er wie ſie ſich auf das
verlaſſene Palais des Prigzen Li warfen um Lebensmittel zu ſuchenwie ſie dabei Silberbarren fanden und vie der Erzbiſchof Favier
und die Miſſionäre die Plünderung in eine reguläre Requiſition ver
rn h die konfiszierten Summen bei der Bezahlung

zu verrechnen Dieſe Erklärung ſtimmt ſehrder Kriwenig mit Wer W ortiaut des Rapports Voyron überein

wiedergegeben wo rden

intt de

Orieut
Der ſerbiſche König läßzt ſich ſcheiden

Belgrad 27 November Die Ehe des Königspaares bildet
ſeit ihrem Beſtehen den Gegenſtand der verſchiedenſten Kogibinationen
Dazu kommt Serbien dasjenige Land iſt in dem erfahrüngsgemäß
die meiſten Zeitungsenten aufflattern Lediglich der Vollſtändigkeit wegen
ſer daher die neueſte Senſation aus dem Cheleben Königs Alexander
und der Königin Draga in Nachſtehendem mitgetheilt Das Echo de

daß

Paris meldet über Wien, König Alexander von Serbien beabſichtige ſich

von der Königin Draga ſcheiden zu laſſen und ſich mit der
jüngeren Schweſter derſelben zu verheirathen Dieſe hält fich ſeit

Die Verhandlung wegen Zweikampfes

h
J 80 Mark ba
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einiger Zeit im Palaſte auf begleitet den König überallhin und ibei allen ſeinen Spielen ſeine Partnerin Wie aus London berichtet
wird verzeichnet auch ein Telegramm des Daily Telegraph dieſes G
rücht der König ſoll ſogar die Eheſcheidung bereits eingeleitet
haben

Großzbritannien
Der Krieg in Süd Lfrika

London 27 November Lord Kitchener ſchweigt über die Kriegz
ereigniſſe theilt jedoch brieflich ſeiner in London weilenden Schweſter
mit daß er müde ſei und das Bedürfniß habe ſich auszurnhen
Da General Hamilton jetzt in Südafrika eingetroffen iſt ſo glaubt man
allgemein Lord Kitchener werde alsbald um die Enthebung von ſeinem
ſüd afrikaniſchen Poſten nachſuchen General French wird aber auch
England erwartet Es ſcheint demnach bereits jetzt eine allgemeine
Abrüſtung im Werke zu ſein die ſchließlich vielleicht mit der gänzlic
Einſtellung der ausſichtsloſen Feindſeligkeiten endigen wird Nach ei
Depeſche des Generals Kitchener aus Pretoria vom heutigen T
hat General Knox gemeldet daß er 36 Gefangene gemacht habe un
denen ſich der verwundete Kommandant Joubert ſowie die Feldkornetz
Wolmarans und Diederichs befänden Dies ſei faſt das ganze Joubert
ſche Kommando

Der Newyorker Korreſpondent der Times theilt mit daß in New
yorker Zeitungen zur Einſendung von Kleidern und anderen Gegen
ſtänden für die Burengefangenen in Bermuda aufgefordert wervde
Trotzdem die offiziellen Berichte verſicherten daß es den Burengefangenen
an nichts fehle behaupteten die erwähnten Zeitungen daß manche der Ge
fangenen in ihren Kleiderbeſtänden ſo heruntergekommen ſeien daß ſie
ihre Betttücher zu Beinkleidern umarbeiten müßten

Kleine Chronik
Grimma 27 November Vergiftungsverſuch Hierſelbſt hat

ein zu einem Militärarzt als Burſche kommandierter Huſar Rieger der
wegen verſchiedener Unredlichkeiten von dem Arzt zur Rede geſtellt worderwar dieſem den Thee und Rothwein mit einer Suvlimailöſung
vermiſcht um ihn zu vergiften Beim Genuß des Thees fiel dem Arzt
der ſcharfe Geſchmack ſofort auf wodurch die Abſicht des Burſchen vereitelt
wurde Rieger deſſen Verhaftung erfolgte ſcheint ebenfalls Gift ge
nommen zu haben

Stendal 27 November Mordthat Am Sonntag Abend
iſt im Dorfe Hämerten eine grauſige Mordthat verübt worden Der

r r

guten Verhältniſſen lebende Schuhmachermeiſter A Gens wurde von
ſeiner heimkehrenden Tochter auf der Erde in einer Blutlache liegend todt
aufgefunden Die Kehle war ihm total durchgeſchnitten wordender Kopf zeigte eine ſcharfe Schlagwunde

Hammer und ein Meſſer Es wird angenommen
Arbeit dem Schemel geſeſſen hat und von dieſer Stelle aus
einen heimlich eintretenden Mann mit dem Hammer betäubt und
ermordet worden iſt Ein im Nebenzimmer ſchlafender Junge hatte von
dem ganzen Vorgang nichts bemerkt Geraubt ſind dem Ermordeten e wa

ares Geld
Weppen 27 November

neben dem Leichnam lag ein
daß Gens bei der

du rchauf

Den Rivalen ermordet G

Jn der
Ortſchaft Eſterwegen wurde geſtern die Leiche eines jungen Mannes aus
Burlage in einem Brunnen aufgefunden Er war der Liebhaber
eines ſchönen Mädchens aus Eſterwegen um deren Gunſt zwei andere
unge Burſchen ſich vergeblich beworhen hatten Der Neid hierüber ve

nun dieſelben ihrem glücklicheren Nebenbuhler in der Nacht a
und ihn mit Meſſern dergeſtalt zu bearbeiten daß er unt

ihren Händen verſtarb Um die Spuren ihres Verbrechens zu verwiſch
warfen die Mörder ihr Opfer in den Brunnen Geſtern früh wurde die
Leiche auf gefunden

Eſſen 27 November Zu dem Kampf im Löwenkäfig werden
noch folgende Einzelheiten gemeldet Die Komteſſe de in Cirkus und
zariété Kreiſen eine bekannte Perfönlichkeit hatte ihre geſammte Menagerie
ie aus einer Anzahl Löwen Bären und anderen Gruppen beſteht im
Thierpark bei zwecks Ueberwinterns zuſammengezogen Die Au

rnuernzlduelni

C
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Dleele
ſicht führte der Thierbändiger Nordſieck in Artiſtenkreiſen unter dem
Namen Mae Donnel bekar der ſeit 19 Jahren mit Thieren arbeitete
und den Ruf eines umſichtigen Dreſſeurs genoß Seit zehn Tagen hatte
er mit zwölf Löwen eine Anzahl neuer Tricks eingeübt Dieſe führte er
nun geſtern in einem großen Käſfig dem Direktor einer Pariſer Spezialitäten
Agentur vor Als Nordſieck ſich einen Augenblick mit einigen Worten an
den Pariſer wandte und die Thiere außer Augen ließ ſtürzte ſich ein aus
geiwachſener e von hinten auf den Dreſſeur und warf ihn zu Bode

ofort folgten ſieben andere dem Beiſpiel ihres Genoſſen fielen über den
reſſeur her und richteten ihn furchtbar zu Jn dieſen Moment betra

Komteſſe de X dei und trieb die wüthenden Thiere ſo weit
Peitſche und Gabel daß der Verletzte der ſchwer blutend ber
s Bewußtſein verloren hatte von zwei Angeſtellten aus dem Käfig getragen werden konnte Zu ſpät indes Die Verletzungen die der et

bändiger erlitten hatte waren fo ſchwere geweſen daß der Bedauernswerthe
bald darauf verſtarb

Wür ichen 27 Nach eine

Lowe

Kaf i
zurück
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Markttedwit ein Perſonenzug ſeitlich mit einem Güterzug z
ſammen Zwei Reiſende ſind leicht verletzt worden Beide Lok

b ſchädigt Die Verkehrs ſtörung ſ
alls iſt noch nicht feſtgeſtellt

motiven und mehrere Wagen würden
wieder behoben Die Urſache des Unf

Wien 27 November Zweikampf Zwiſchen dem alldeutſcher
Abgeordneten Wolf und dem Profeſſor Seidl dem Schwiegerſohn d
alldentſchen Abgeordneten Tſchann fand aus nicht politiſchem Anlaſſe e
Piſtolenduell ſtatt das unblutig verlief Nach anderer Meldung fand
der Zweikampf auf Säbel ſtatt und wurde Seidl leicht verletzt

Paris 27 November Zu dem Ehedrama, das ſich auf dem
Operaplatz abgeſpielt hat wird weiter gemeldet Der Mann der ſe ne
Frau und ihren Liebhaber erſchoſſen hat heißt Alexandre Thuon Er
war früher Friſeur und iſt jetzi Handlungsgehilfe Thuon iſt 31 Jahre
alt und ſeit zehn Jahren verheirathet ſeine jetzt 27 jährige Frau hat
mit drei Kindern beſchenkt Vor zwei Monaten hatte ſie ihn verlaſ
und lebte ſeither mit dem Bäckergeſellen Auguſte Blondin zuſann
Geſtern früh traf Thuon beide in dem Augenblick als ſie am Bouler

Droſchke nahmen
Kugel die

und verfolgte die Droſchke bis
Blondin traf war ſofort tödtlich Frau

erlangte aber Mittags noch einmal das
ihren Mann verlaſſen weil er ſie ge

Batignolles eine
Opernplaß Die
Thuon iſt tödtlich verletzt ſie
Bewußiſein und ſagte ſie habe
ſchlagen habe

Aus der Umgebung
Merſeburg 28 rErſatzwahlen der III Abtheilung betheiligtenStimmen die Herren Hüthel 382 Uhrmacher Hoffmann

ars Klein 162 Geſchäftsſührer Mittag 121 Tiſchler Bönicke
Tiſchlermeiſter Scholz 75 2c Gewählt iſt Herr Hüthel während zwiſchen
den Herren Hoffmann und Klein Stichwahl ſtattzufinden hat

Stadtverordneten
ſich 650 Wähler Es

An den

erhielten

Rechnung

l Corbetha 27 November Perſonalnachricht Der ver
tretungsweiſe ſeit dem 1 ds Mts nach hier beorderte Stations Vo
ſteher II Klaſſe Mart aus Weida Eiſenbahndirektionsbezirk Erfurt
nunmehr definitiv nach hier verſetzt und zum Stations Vorſteher I Klaſſe
ernannt worden

Wernigerode 26 November Schurkenſtreich Zu einem
böſen Zuſammenſtoße iſt es auf der Harzquerbahn gekommen Der 8 ihr
48 Minuten in Elend fällige Wernigeröder Zug ſtieß kurz vor dem Ei
laufen in die Station auf einen Waggon der unmöglich von ſelbſt
der tiefdunkeln Nacht dahingekommen ſein konnte Die Wirkung
Zuſammenſtoßes war da der Maſchinenführer das Hinderniß infolge
faſt undurchdringlichen Dunkelheit erſt im letzten Augenblick auf etwa
10 Meter Entfernung erkennen konnte eine ziemlich heftige Maſchine
und Wagen wurden aus dem Geleiſe geworfen Schienen verboge
Schwellen und Damm aufgewühlt Zum Glück ſind Menſchenleben n
zu beklagen Alles deutet auf einen von böswilliger Hand veranlaßt
Schurkenſtreich hin denn der Waggon konnte vom Nebengeleiſe nicht al
das Hauptgeleis kommen ohne die Weiche zu überfahren und dann m
der Wagen auch feſtgemacht worde ſonſt hätte der Anprall nicht o
heftig ſein fönnen Der Verkehr wurde durch Umſteigen aufrecht erhal

S Staßfurt 27 November 500 Mk Belohnung Au
gefunden Verhaftet Auf die Ermittelung der Thäter welche inder Nacht zum Bußtag die große Scheune des Rittergutes Hohenerr le eu

in Brand geſetzt haben hat die Verwaltung des letzteren eine Belohnunvon 500 Mk ausgeſetzt Heute würden im Schacht Ludwig ll u

Leichen der Aushaiter Richard Löffler und Franz Böhlert beide aus
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Neundorf aufgefunden Dieſelben werden in ihrer Heimath beerdigt
werden Der Schulknabe welcher wie gemeldet einen anderen Knaben
beim Kriegſpiel mit einem Gewehr angeſchoſſen und verletzt hatte iſt jetzt
ermittelt und zur Haft gebracht worden

Staßfurt 27 November Billiger Lorbeer Eine hier
weilende Theatergeſellſchaft führte das Ritterſchauſpiel Arno auf deſſen
Verfaſſer ein in dem benachbarten Hecklingen wohnhafter Schneider iſt
Das eigentlich ernſte Stück entfeſſelte aber gleich beim erſten Akte eine un
bändige Heiterkeit Die fröhliche Stimmung erhielt ſich während der
ganzen Dauer des Spiels Faſt in jedem Akte wurden ein oder mehrere
Perſonen abgemurkſt bezw endeten ſie durch Gift ihr Leben Schließlich
waren von acht Perſonen nur noch zwei übrig geblieben und ein Kind
Der Dichter wurde von dem kunſtverſtändigen Theile des Publikums
herausgerufen und mit zwei großen Lorbeerkräuzen geehrt Es geht doch
nichts über Kunſt Enthuſiaſten

Verſchiedenes Tödtlich verlaufen iſt

Nr 280

Deſſau 26 November
der Unfall von dem der Streckenarbeiter Reifegerſte auf der Eiſenbahn
ſtrecke bei Haideburg betroffen wurde Der Genannte iſt ſeinen ſchweren
Verletzungen im hieſigen Kreiskrankenhaus erlegen Von einem ſchweren
Unfall wurde geſtern Nachmittag um 3 Uhr Frau Luiſe N aus Koch
ſtedt betroffen Dieſelbe fuhr mit einem Handwagen die Straße entlang
und begegnete einem großen ihr entgegenkommenden Rollwagen Dieſer
erfaßte den Handwagen und ſchleifte ihn ein Stück mit fort Hierbei kam
die Frau unter den Rollwagen und ein Rad quetſchte ihr eine Zehe des
linken Fußes vollſtändig ab Der Arbeiter K drang geſtern Nachmittag
in die Wohnung ſeiner von ihm getrennt lebenden Ehefrau ein zerſchlug
dort alles mögliche Jnventar und bedrohte Frau und Kinder mit Todt
ſchlag Die Aufforderung eines herbeigeholten Schutzmannes Ruhe zu
halten beantwortete der Wüthende mit neuen Mißhandlungen an ſeiner
Frau er geberdete ſich überhaupt wie ein wildes Thier ſo daß ein zweiter
Schutzmann nöthig war um ihn von weiteren Unthaten abzuhalten

Jokales
Der RNachdruc unſerer Original Lokal Verichte i nur mit Quellenangabe geſlattet

Halle 28 November
Ladenſchluß am erſten Adventſonntage Wie wir am ver

gangenen Sonnabend mittheilten machte die Polizeiverwaltung bekannt
daß nach den beſtehenden Beſtimmungen am erſten Adventſonntage
1 December alle Verkaufsgeſchäfte nur wie an gewöhnlichen Sonntagen

geöffnet bleiben dürfen weil an Stelle des erſten Adventſonntages am
16 Juni wegen der Landwirthſchafts Ausſtellung die verlängerte zehn
ſtündige Verkaufszeit freigegeben war Jm Auftrage hieſiger Gewerbetreibenden
hatten zwei Kaufleute dem Herrn Regierungspräſidenten perſönlich die Bitte

unterbreitet mit Rückſicht auf die ohnehin ſchwierige Lage der Geſchäftswelt

den erſten Adventſonntag für die verlängerte Verkaufszeit wieder freizugeben

Der Herr Regierungspräſident nahm das Erſuchen freundlich entgegen
und entſandte ſofort einen Kommiſſar behufs eingehender Prüfung der
Verhältniſſe und Befragung der Ortspolizeibehörde nach Halle Der An
trag wurde von der hieſigen Ortspolizei auch ſehr warm befürwortet
Heute hat der Präſident bereits angeordnet daß Sonntag
der I December für die zehuſtündige Verkaufsészeit freige
geben wird

Gas und Waſſerwerkskuratorinm Jn der geſtrigen Sitzung
wurde ein neues Projekt für den Bau eines Bureau und Werkſtattgebäudes
genehmigt das nur 90000 Mk Koſten erfordert während der Koſten
anſchlag des erſten Projektes mit 186000 Mk auslief Die Gründung
einer dritten Rohrmeiſterſtelle wurde genehmigt Die Firma Engelcke
K Krauſe hat ſich zur Abnahme von 100 Wagenladungen Koks ver
pflichtet davon aber bisher nur 42 abgenommen und bittet nun ſie von
der Abnahme des Reſtes zu entbinden Das Kuratorium lehnte den
Antrag ab da im Vorjahre bei aufſteigenden Preiſen die Abnahme ſchlank
erfolgte und Ausnahmen nicht gemacht werden können Die Einrichtung
von Umlaufmeſſern durch welche bei Entnahme kleiner Waſſermengen durch
große Waſſermeſſer eine genaue Regiſtrierung erzielt wird fand die Ge
nehmigung des KuratoriumsAnſtellung beſoldeter Waiſenpflegerinunen Der Magiſtrat
hat der Stadtverordneten Verfammlung eine Vorlage wegen Anſtellung
von neun beſoldeten Waiſenpflegerinnen zugehen laſſen welche folgende
Aufgaben erfüllen ſollen 1 im Ziehkinderweſen ſo zu wirken wie die
bisherigen 4 beſoldeten Pflegerinnen für das Ziehkinderweſen 2 in der
Armenpflege da einzutreten wo es ſich um die Unterſtützung von Frauen
oder Kindern und um die Erhaltung des Haushalts insbeſondere die
Unterſtützung der Hausfrau in hauswirthſchaftlicher Beziehung handelt
ſerner die Aufſicht über die Wochenbett Pflegerinnen welche ſeit einiger
Zeit den Almoſengenoſſinnen von der Armen Verwaltung geſtellt werden
zu führen 3 in der Waiſenpflege die Beaunfſichtigung der Mündel zu
übernehmen da die Armenpfleger in dieſer Hinſicht überlaſtet und häufig
auch nicht in der Lage ſind in der Weiſe wie Frauen Einſicht in die
wirthſchaftlichen Verhältniſſe der Mündel zu nehmen Der Magiſtrat
erſucht den 9 Waiſenpflegerinnen 4 bisherige 5 neue eine Vergütung von
je 1000 Mk pro Jahr bei vierteljährlicher Kündigung vom 1 April 1902
an zu gewähren

Hanus und Grundbeſitzer Verein Jn der geſtern unter Vorſitz
des Herrn Baumeiſter Gygas abgehaltenen Sitzung leitete Herr
Thiemann eine Beſprechung der Frage wegen Uebernahme der Straßen
reinigung in ſtädtiſche Regie ein Bezüglich der Einzelheiten wurden aus
der Verſammlung heraus abweichende Meinungen laut Allgemein wurde
aber die Anſicht vertreten daß die Straßenreinigung am 1 Juli bezw
1 Oktober 1902 von der Stadt übernommen werden ſoll und zwar in
vollem Umfange d h einſchließlich der Reinigung der Bürgerſteige ſowie
der Schnee und Eisabfahr Letztere werde ſich bei einigermaßen guter
Organtſation leicht bewerkſtelligen laſſen da im Winter erfahrungsmäßig
ſtets eine gröhere Anzahl Arbeiter ohne Beſchäftigung ſeien Dieſe Leute
würden gern den Verdienſt mitnehmen Die Koſten könnten nicht in Be
tracht kommen die müßten eben durch Zuſchläge zur Einkommenſteuer ge
deckt werden Viele Hausbeſitzer würden lieber die Straßenreinigung nach
wie vor behalten wenn ſie nicht zugleich die Schneeabfuhr auch vom
Bürgerſteige und damit die Haftpflicht bei GBlatteis c los würden Auch
herrſchte Einhelligkeit darüber daß es ausgeſchloſſen ſei daß zunächſt die
Reinigung nur für einen Theil der Stadt übernommen wird die Außen
bezirke hätten die gleichen Rechte wie die Jnnenſtadt und dürften daher
in keiner Weiſe zurückgeſtellt werden Die in Ausſicht genommene Er
hebung einer Gebühr pro Quadratmeter Reinigungsfläche ſei beſtimmt
abzulehnen vielmehr könnten nur noch erhöhte Zuſchläge zur Einkommen
ſteuer in Betracht kommen nachdem den Hansbeſitzern die Jmmobiliar
Umſatzſteuer auferlegt iſt Schließlich gelangte folgende Reſolution gegen
eine Stimme zur Annahme Die heute in den Kaiſerſälen verſammelten
Haus und Grundbeſitzer bitten die ſtädtiſchen Behörden I Die Straßen
reinigung für den ganzen Stadtbezirk einſchließlich der Außen
bezirke am 1 Juli in ſtädtiſche Regie zu nehmen II die
Abfuhr des Straßenmülls der einzelnen Vezirke im Wege des
Wettbewerbs den Fuhrwerksbeſiſzern zu übertragen III die Koſten
ſind ſoweit dieſelben nicht durch die Umſatzſtener gedeckt werden durch
Zuſchläge zu der Einkommenſteuer von der Allgemeinheit zu tragen
IV die Abſuhr der Aſche und des Hausmülls verbleibt den Haus
beſitzern Hierauf berichtete der Herr Vorſitzende über die bisherige
Thätigkeit der Geſundheitsktommiſſion wobei er darlegte daß der Ge
ſundheitskommiſſion wichtige Arbeiten übertragen ſind die im Intereſſe
der Geſammtſtadt zu begrüßen ſeien Die Kommiſſion werde auch Haus
beſitzer nicht etwa chikanieren obwohl Wohnungsbeſichtigungen vor
genommen werden müſſen und Hauseigenthümer welche Mißſtände in
ihren Grundſtücken dulden und damit nicht nur der Nachbarſchaft ſondern
auch der Allgemeinheit Schaden zufügen zur Erfüllung angehalten werden
müſſen Das würden aber alle Hausbeſitzer die freiwillig ihre Schuldig
keit thun gern ſehen Zuletzt gab der Herr Vorſitzende auf eine Frage
über die Vorgänge in der letzten StadtverordnetenSitzung ſeiner Ueberzeugung
dahin Ausdruck daß das außerordentlich beklagenswerthe Zerwürfniß mit
den unbeſoldeten Stadträthen wohl nur auf Mißverſtändniſſen beruhe
Die Stadtverordneten hätten keinerlei Anlaß gehabt den unbeſoldeten
Stadträthen ein Mißtrauensvotum zu ertheilen und auch in der Ver
tagung des Antrages habe ein ſolches nicht liegen ſollen wiſſe man doch
wie opſerwillig die Herren als Dezernenten gearbeitet und wie viel Dank
die Bürgerſchaft beſonders einzelnen Herren für dieſe Thätigkeit ſchuldig
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iſt Allerdings könne nicht verſchwiegen werden daß es auffällig erſchien
daß der Magiſtrat in der Kompetenzfrage wegen der Getreidezollpetition
der StadtverordnetenVerſammlung mit einem einſtimmigen Beſchluſſe
gegenüber trat und der einſtimmige Antrag der unbeſoldeten Stadträthe
auf Erhöhung der Magiſtratsgehälter ſei in dieſer wirthſchaftlich ſo
ungünſtigen Zeit geradezu als Fauſtſchlag empfunden welcher der Bürger
ſchaft ins Geſicht verſetzt wurde An ein Mißtrauensvotum habe aber
Niemand gedacht und es ſei zu hoffen daß am nächſten Montage eine
volle Verſtändigung herbeigeführt wird die im Jntereſſe der Stadt
dringend nothwendig ſei

Aus dem Zoologiſchen Garten Nachdem im April d J der
Bau der Gehege auf dem Reilsberge begonnen worden war richtete
Dr Müller an das Königl Hofjagdamt in Berlin die Frage ob wohl
durch Fürſprache des Oberjägermeiſters vom Dienſt auf Zuwendung von
Dam oder Schwarzwild aus den Kaiſerlichen Revieren an unſeren Garten
zu rechnen ſein würde Gleich darauf gelangte an die Direktion ein
Schreiben in welchem es hieß daß Herr Baron von Heintze Weißenrode
gern bedacht ſein werde bei paſſender Gelegenheit die Ermächtigung des
Kaiſers zur unentgeltlichen Abgabe von einigen Stücken Damwild aus
einem der Hofjagd Reviere zu erwirken im Herbſt möge ſich die Direktion
wieder mit dem Hofjagdamt in Verbindung ſetzen Dies geſchah
natürlich und ſo wurde kürzlich in Letzlingen das für
unſeren Garten beſtimmte Wild mit eingefangen Geſtern Mittag
trafen nun die noch ſtark eingeſchüchterten Thiere hier ein ſie ſind in das
Gehege der anderen Damhirſche geſetzt worden Zunächſt müſſen dieſelben
nach bewährter Methode eingewöhnt werden und bleiben infolgedeſſen vor
läufig in dem Schutzhäuschen oben am Berge Mögen wenn die
trennende Schranke fällt die Letzlinger mit den übrigens viel

ſtärkeren Pommern und dem Weſtfäliſchen Schneewittchen gute
Kameradſchaft halten Hinſichtlich der weiblichen Elemente dieſer Wild
genoſſenſchaft hat es mit dem Vertragen hier keine Noth dagegen werden
die Herren Schaufler das Kriegsbeil noch nicht ſo bald begraben trotzdem
die Brunſtzeit vorüber iſt

Halleſcher Lehrerverein Jn der letzten überaus zahlreich be
ſuchten Sitzung erfreute Herr Profeſſor Kirchhoff die Anweſenden durch
einen inhaltsreichen Vortrag über das Thema Was iſt moderne Erd
kunde und wie hält man ſich in ihr auf dem Laufenden Nach einem
hiſtoriſchen Rückblick auf die Entſtehung des Begriffes Erdkunde auf
ihre Entwickelung und den Fortſchritt bis auf die Jetztzeit gab der Herr
Vortragende die Richtlinien an nach welchen der Lehrer dieſes überaus
wichtige bedeutungsvolle Fach zu ertheilen habe alſs mit Verknüpfung
aller der Beziehungen und Errungenſchaften die mit der Erde zu
ſammenhängen Dazu ſind Hilfsmittel nöthig Um auf dem Laufenden
zu bleiben genügt aber nicht ein Leitfaden auch Lehrbücher bieten nicht
genügenden Verlaß Unter Hinweis auf die werthvolle Zeitſchrift von
Suphahn die Darlegungen des allgemeinen Fortſchrittes in der Erd
kunde mit Hervorhebung alles Werthvollen bringt ſowie auf den Taſchen
atlas von Perthes Gotha mit einer werthvollen ſtatiſtiſchen Einleitung
empfahl der Herr Vortragende das bedeutfſame Kartenwerk von Wichmann
behufs Aufſtellung gewonnener ſtatiſtiſcher Werthe Beſonders hervor
gehoben zu werden verdient der große Handatlas von Stieler der bei
dem mäßigen Preiſe von 30 Mk 100 Karten enthält Reicher Beifall
lohnte den geſchätzten Redner für ſeine gediegenen Ausführungen
Während der Sitzung war eine Kollektion Bamberg ſcher Karten Verlag
von Chun Berlin ausgeſtellt Dann folgte ein Referat des Herrn
Müller über Dr Schmeil s neu erſchienenes Lehrbuch der Botanik
nach den Geſetzen der Biologie bearbeitet in welchem die Vorzüge ſowie
einige Mängel des Buches gebührend beleuchtet wurden Der Lehrer
verein bewilligte aus ſeiner Kaſſe wiederum Weihnachtsgaben für die
Wittwen der Standesgenoſſen in Geſammthöhe von 150 Mark Dem
Vereine zur Bekämpfung der Lungenſchwindſucht dem Verſchönerungs
vereine dem Verein für Volkswohl wurden je 20 Mk zugedacht Mit
der Mittheilung daß am 10 December die diesjährige Hauptverſamm
ung ſtattfindet wurde die Sitzung geſchloſſen

Männer Diékuſſionsabend Morgen Freitag den 29 November
Abends 9 Uhr findet in der Aktienbrauerei Deſſauerſtraße Männer
Diskuſſions abend ſtatt Thema Steht Jeſus über den Zeiten oder
war er ein Kind ſeiner Zeit Freie ſtreng ſachliche Diskuſſion von
energiſch volksfreundlichem Standpunkt Männer mit Zweifeln und Be
denken Gegner des Chriſtenthums denen ernſthaft an der Wahrheit liegt
willkommen

Gemeindeabend Nächſten Dienstag den 3 December Abends
punkt 8 Uhr findet in den Thaliafeſtſälen ein Gemeindeabend der
Paulusgemeinde zugleich Stiftungsfeſt des Jugendvereins
ſtatt wozu Glieder und Freunde der Gemeinde eingeladen ſind Neben
Geſangsvorträgen Deklamationen u a wird Herr Superintendent Profeſſor
Bithorn Merſeburg die Feſtanſprache halten und eine Aufführung des
Jugendvereins Die Vertreibung der ev Salzburger 1732 geboten
werden Eintritt 10 Pfg pro Perſon

Halle Hettſtedter Eiſenbahn Die Einnahmen im Mona
Oktober 1901 betrugen 73234,95 Mk gegen 72363,35 Mk im Oktober 1900

Jn der Zeit vom 1 April bis 31 Oktober 1901
vereinnahmt gegen 364639,83 Mk in der gleichen Zeit des Vorjahres
Jn 1901 war mithin bisher eine Mindereinnahme von 6804,77 Mk zu
verzeichnen

Stadttheater Als 4 Vorſtellung im Lortzing Cyclus geht am
kommenden Sonnabend des Meiſters werthvollſte Oper Czar u Zimmer
mann in Scene Beamtenkarten haben Giltigkeit ebenſo werden an der

Ak chülerkarten zur Ausgabe Heute Donnerstag
zum letzten Male Das Ewig Weibliche Freitag Gaſtſpiel der
Kgl Kammerſängerin Frau Erika Wedekind Die luſtigen Weiber
von Windſor

Walhallatheater Der gegenwärtige Elite Spielplan geht mit
Sonnabend den 30 d M zu Ende an welchem Tage ſich die geſammte
ausgezeichnete Künſtlerſchar verabſchiedet deren Darbietungen zum größten
Theil auf bisher unerreichter Höhe ſtehen Von Jntereſſe dürfte es ſein
zu erfahren daß die Länge des Bildes Die Jungfrau von Orleans
welches als lebende Photographie in bisher noch nicht geſehener Vollendung
vorgeführt wird 1200 Fuß beträgt und ca 20000 photographiſche Auf
nahmen aufweit

Jm Kunſtfalon Aßmaun ſind die indiſchen Stickereien
welche allgemein wegen ihrer Perlenpracht Bewunderung erregen nicht
wie anfänglich beſtimmt bis Weihnachten ſondern nur noch bis zum
Sonntag den 1 December ausgeſtellt

Halleſcher Orcheſter Muſik Verein Das für Sonnabend den
30 November feſtgeſetzte Concert muß wegen Behinderung des Orcheſters
ausfallen Das nächſte Concer findet erſt am 14 December ſtatt

Leo Paul Schramm der jährige Wunderknabe auf dem Klavier
veranſtaltet morgen Freitag den angekündigten Klavierabend in den

Kaiſerſälen Die Leiſtungen des kleinen Künſtlers ſein erſtaunliches
muſikaliſches Talent und ſeine Technik haben nach den uns vorliegenden
auswärtigen Berichten überall Bewunderung erregt

Der älteſte Kauarienzüchter Verein von Halle a S und
Umgegend veranſtaltet in der Zeit vom nächſten Sonnabend bis Montag
im Eiskeller Nicolaiſtraße ſeine diesjährige Ausſtellung Dieſelbe wird
ſehr reich deſetzt mit dem beſten Material Es ſind auch ausländiſche
Sing und Ziervögel ſowie diverſe Futterartikel c vorhanden ſodaß
Züchtern und Liebhabern ein Beſuch nur empfohlen werden kann Der
100 Ausſtellungsbeſucher erhält einen Kanarienvogel gratis

Unfall Der Arbeiter Heinrich Pommeranz kam während ſeiner
Beſchäftigung in der Zuckerfabrik Oppin in vergangener Nacht einer
Maſchine zu nahe Es wurden ihm in Folge deſſen zwei Glieder vom
Zeigefinger der rechten Hand vollſtändig abgequetſcht Der Verletzte mußte
ſich in das hieſige Diakoniſſenhaus begeben woſelbſt er Aufnahme fand

Sturz Die 86 jährige Wittwe Krauſe Alter Markt 3 ſtürzte
geſtern Nachmittag 3 Uhr auf dem Marktplatze beim Verlaſſen eines
Motorwagens der Stadtbahn ſo unglücklich daß ſie anſcheinend eine Ver
letzung der linken Hüfte erlitt Sie wurde mittels Krankenwagens nach
ihrer Wohnung gebracht Den Motorwagenführer trifft kein Schuld

Unglücksfall Heute früh gegen 8 Uhr wurde der Oberſteiger
Nilins auf dem Tagebau der Grube Glückauf in Seeben von nieder
gehenden Steinmaſſen verſchüttet Mehrere Arbeiter die Nilius retten
wollten inußten ſich ſchleunigſt zurückziehen Nilius wurde erdrückt und
ſpäter todt hervorgezogen

Krämpfe Der Handelsmann Keller aus Nehlitz wurde geſtern
Abend gegen 7 Uhr vor dem Grundſtücke Mittelſtraße 33 von Krämpfen

wurden 357 835,00 Mk

Abendkaſſe C v rgelangen
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befallen er erholte ſich aber bald wieder ſo daß er ſeinen Weg allein fort
fetzen fonnte

Verhafteter Wilderer Geſtern Vormittag wurde der Gelegen
heitsarbeiter Robert Götze Schützenſtraße 20 verhaftet Der Feſt
genommene iſt einer der drei Wilderer mit welchen der Forſtaufſeher
Lehmann in der Dölauer Haide am 21 d Mts unweit des Haide
Bahnhofs zuſammenſtieß bei welcher Gelegenheit auf den Beamten zwei
Schüſſe abgegeben wurden Zuerſt wurde eine Kugel abgefeuert die eine
etwa 10 em ſtarke Fichte welche in unmittelbarer Nähe vor Lehmann
ſtand glatt durchſchlug wodurch aber die Flugkraft ſoweit gebrochen
wurde daß L davon keine Verletzung erhielt Nun ſchoß der Beamte
auf einen der Wilderer den erwähnten Götze und feuerte dieſem auf etwa
5 m Entfernung eine volle Ladung leichtes Schrot in die Hüfte Darauf
erhielt L von einem anderen der Wilderer eine Schroltadung in Kopf und
Schulter Die Wilderer ergriffen hierauf die Flucht Spuren wieſen aber
darauf hin daß der Getroffene nach einigen Schritten zuſammengeſtürzt und
mit den Händen krampfhaft tief in den weichen Moosboden ſich ſozuſagen
eingekrallt hatte was eine ſchwere Verletzung andeutete Goethe war von
ſeinen Genoſſen aber weggeſchleppt worden ohne daß die geringſte Spur
hinterlaſſen war Wie von vornherein anzunehmen war wurde die ſchwere
Schußverletzung zum Verräther Geſtern Morgen waren die
Schmerzen ſo furchtbar geworden daß Goetze ohne Rückſicht auf
die Folgen einen Arzt holen ließ Letzterer erſtattete pflicht
gemäß Anzeige bei der Polizei verhaftet undworarauf Göge
geſtern Vormittag um 10 Uhr nach ſtattgehabter Vernehmung in die
Klinik gebracht würde Goetze iſt in vollem Umfange geſtändig ſucht aber
ſeine Kumpane zu decken er behauptet dieſelben nicht zu kennen und bis
heute waren auch die ſofort in Angriff genommenen Nachforſchungen nach
denſelben ohne Ergebniß Bei dem gegenwärtigen Stande der Sache muß
aber mit Sicherheit angenommen werden daß nun auch die Feſtnahme
der beiden anderen Wilderer gelingen wird zumal Lehmann deſſen Ver
letzungen ſich zum Glück als wenig gefährlich erwieſen haben wieder ſo
weit hergeſtellt iſt daß er bereits aus dem Krankenhauſe entlaſſen werden
konnte und ſtets zu Vernehmungen erſcheinen kann

5tandesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle Steinweg 2

Aufgeboten 27 Rovember Der Kellner Oskar Schorcht und Anna
Große Weimar und Ulrichshalben

Eheſchließung 27 November Der Maler Oskar Sobota und Alma
Sips Steinweg 13 und Kl Brauhausſtraße 17

Geboren 27 November Dem Handarbeiter Stanislaus Studzinski
ein S Hugo Bäckerſtraße 1 Dem Maurer Franz Voigt eine T Martha
Bäckerſtraße 5 Dem Fleiſcher Hugo Schade ein S Hugo Zwiuger
ſtraße 23 Dem Reſtauräteur Karl Haaſe eine T Margarethe Bernhardy
ſtraße 23 Dem Dreher Karl Eyrodt eine T Elſe An der Univerſität 16

Dem Schleſſer Wilhelm Ahrens ein S Wilhelm Pfännerhöhe 30 Dem
Handarbeiter Paul Fiedler eine T Frieda Anhalterſtraße 8 Dem Kauf
mann Fritz Knorr ein S Hans Wörmlitzerſtraße 12 Dem Bahnarbeiter
Auguſt Kind gen Schönherr eine T Ling Friedrichſtraße 6

Geſtorben 27 November Des Bäcker Franz Gummel S Franz 1
Thurmſtraße 154 Der Eiſenbahninvalide Paul Eggert 47 Glauchaer
ſtraße 41 Des Brauereiarbeiter Robert Müller T Margarethe Glauchaer
ſtraße 37

T TZDDZD
Standesamt Halle Burgſtrafze 38

Aufgeboten 27 November Der Schloſſer Auguſt Bräske und Frieda
Tanneberger Guben und Eichendorffſtraße 18

Geboren 26 November Dem Dienſtmann Friedrich Rehn ein S
Max Kloſterſtraße 8 Dem Tapezierer Paul Rathmann eine T Anni
Harz 25 Dem Bildhauer Eduard Schwenke ein S Ernſt Victor Scheffel
ſtraße 1 Dem Eiſendreher Emil Weber eine T Emmy Dölauerſtraße 16

Dem Werkmeiſter Friedrich Schäfer ein S Erich Burgſtraße 49
Geſtorben 27 November Des Arbeiter Friedrich Rohr Ehefrau

Friederike geb Gießmann 45 J Nervenklinik Des Handarbeiter Gottfried
Wendt T Anna 2 M Weiuenburgſtraße 19
Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Felegramme nnd leizte Uachridhten
Kiel 28 November Meldung des B Geſtern Abend

wurden abermals in zwei Fällen Paſſanten von einem unbekannten
Attentäter einem ſogenannten Aufſchlitzer durch Dolchſtiche verletzt
Ein verhafteter Däne Nielſen mit Namen war weil die gegen ihn
wegen der Tags vorher ſiehe geſtrige Nummer Red erfolgten Angriffe
auf Frauen und Mädchen vorliegenden Verdachtsmomente ſich als un
genügend herausgeſtellt hatten aus der Haft entlaſſen worden

Paris 28 November Meldung der Frkf Ztg Der frühere
Geſandte in Peking Herr Pichon erklärt im Temps daß keine einzige
den Geſandtſchaften angehörende Dame an den Plünderungen in
Peking theilgenommen habe vergl Ausland Red Dieſer Vorwurf
könne nur zwei Ausländerinnen welche in Peking wohnten
aber nichts mit den Geſandtſchaften zu thun hatten Den Verſteigerungen
erbeuteter Gegenſtände ſtehe die franzöſiſche Geſandtſchaft vollſtändig fern

Dieſe fanden Monate lang ſtatt aber in einer anderen Geſandtſchaft und
unter Leitung eines Offiziers dieſer Geſandtſchaft Pichon deutet an daß
dieſer Vorwurf die engliſche oder die amerikaniſche Geſandtſchaft

treffen ſoll Er ſelbſt ließ das Gepäck ſeiner Geſandt
ſchaft öffnen und unterſuchen und duldete niemals daß Beuteſtücke zurück

behalten wurden

Pretoria 28 November Laff Bur Die vor einigen Tagen
in Johaunesburg entdeckte Verſchwörung hatte den Zweck die
Rand Rifles durch Alarmſignale unter die Waffen zu rufen und ſo

eine Gelegenheit zu erhalten denſelben die Gewehre wegzunehmen Nach

dem dies geſchehen ſollte die Stadt gehalten werden bis General
Delarey s Streitmacht eingedrungen wäre Man hat Dokumente
gefunden welche beweiſen daß der Handſtreich mit Delarey verabredet
worden war deſſen Ausführung ſich aber dadurch verzögerte daß der
Burengeneral durch eine Wunde die er kürzlich bei Moedwill er
halten verhindert war rechtzeitig zu erſcheinen

Büchermarhkt
Ernſt v Wolzögen Die Gloriahoſe

treffen

U r W 4aller Mitglieder

JUuſtriert von Fritz
Reiß 831 35 Tauſend Geh 1 Mk in Lederband 2,50 Mk Verlag
von Carl Krabbe in Stuttgart Ernſt v Wolzogen Ein köuigliches
Weib und andere Geſchichten Mit Jlluſtrationen von F Reznicek
31 35 Tauſend Geh 1 Mk in Lederband 2,50 Mk Ve von
Carl Krabbe in Stuttgart Kein Wunder daß Ernſt v Wolzogen ein
berühmter Mann geworden iſt hat er die deutſche Litteratur doch gleich
in Gloriahoſen betreten Behaglich ſonniger Humor ſpricht aus
jeder Zeile und wer das Lachen ſonſt im Leben verlernt hat der wird es
bei der Lektüre dieſer heiteren Geſchichten wieder lernen Die Ausſtattung
namentlich der farbigen Bilder iſt brillant

n 2 J
Das tägl Frühſtück feinſter Kreiſe Probepackete 60 80 100 u 125 Pfg
bei Gebr Zorn Hoflief u Sprengel Rink

Letter ber des Genernl Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 29 November 1901

Bei friſchem Weſtwind veränderliches Wetter zeitweiſe
mit Niederſchlägen Temperatur etwas ſteigend

e m

Wafſſerſtände Am 27 November Weißenfels Oberpegel 2,70
Unterpegel 35 28 November Halle unterhalb 2,11

November Bernburg 4 2,10 Calbe UnterTrotha 2,57 27
pegel 2,08 Oberpegel 4 1,94 Dresden 0,74 Magde
burg 1,70
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